
Motivsuche 

 

Advent von Jonathan (Faultier-Klasse) 

Wir suchen für das Cover des nächsten Pes-

talozziboten ein Bild zum Thema Frühling. 

Alle Schülerinnen und Schüler (auch in 

Teamarbeit) sind eingeladen, zu diesem The-

ma ein Bild zu malen. Aus organisatorischen 

Gründen darf pro Klasse nur ein Bild an das 

Redaktionsteam weitergegeleitet werden 

(Redaktionsschluss 27.03.10). 
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Das langjährige Redaktions-

mitglied Christina Deisenham-

mer hat das Team des Pesta-

lozziboten aus erfreulichen 

Gründen verlassen. Christina 

bekam ein Baby namens Mo-

ritz. Wir wünschen ihr und 

dem Baby alles Gute! 

Wir, das neue Team, bestehend 

aus Doris Grill - bereits seit 

zwei Jahren Redakteurin - und 

den neuen Redaktionsmitglie-

dern Susanna Staudinger, 

Christian Trummer und Ruth 

Zauner, nutzten den in der Re-

daktion frisch wehenden Wind, 

um das äußere Erscheinungs-

bild des Pestalozziboten mit 

dem des Internetauftrittes un-

serer Schule zu vereinheitli-

chen. Weiters wollten wir das 

Layout, welches in den letzten 

Jahren immer wieder verbes-

sert wurde, optimieren und den 

technischen Möglichkeiten ent-

sprechend, modernisieren. Für 

uns ist dieser Prozess aber 

noch nicht abgeschlossen. Um 

die Lesbarkeit zu erhöhen, bit-

ten wir Sie/Euch um konstruk-

tives Feedback an nachstehen-

de E-Mail-Adresse.  

Die Zeitung lebt aber vor allem 

von den vielen Beiträgen der 

Schülerinnen und Schüler. Für 

diese Beiträge möchten wir uns 

recht herzlich bedanken und 

hoffen, dass wir auch wieder 

für den nächsten Pestalozzibo-

ten so viele Beiträge bekom-

men.  

(Redaktionsschluss 27.03.10)  

Last, not least geht noch ein 

großes Dankeschön an die Fa. 

Repa Copy, den Sponsor unse-

rer Zeitung. 

Viel Spaß beim Lesen wün-

schen 

Christian, Doris, Ruth und 

Susanna 

 

pestalozzibote@pestalozzischule.org 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

zu Technik und Naturwissen-

schaften, was wiederum die 

Attraktivität technischer Aus-

bildungszweige und Berufe bei 

den Schüler/-innen erhöht. 

Folgende Themenbereiche sind 

inkludiert: 

Wasser, Chemie, Strom, Feuer, 

Wärme, Luft, Töne, Magnetis-

mus und Mechanik. 

Damit auch die Kinder der In-

tegrationsklassen neugierig auf 

naturwissenschaftliche The-

men werden, mussten sich die 

Lehrer/-innen um Sponsoren 

umschauen, die sich für dieses 

Projekt interessieren. Wir sind 

sehr dankbar, dass sich einige 

engagierte Eltern gefunden und 

uns unterstützt haben.  

Herr Schlangen und die  

Fa. MRS 

Fam. Schrattenecker und die  

Kinderfreunde Vöcklabruck, 

Fa. Lafarge Beton GmbH 

Frau Buchinger und die  

Fa. VISHAY Semiconductor 

Dieses Projekt wird im Wirt-

schaftsprogramm ĂInnovatives 

Oberºsterreich 2010ñ umge-

setzt. 

Ziel dieser Maßnahme ist, das 

Interesse für Technik frühzei-

tig und kompetent zu fördern.  

Durch den Einsatz der Tech-

nikBox, die von Technikdetek-

tiven als Leitfiguren begleitet 

wird, können Kinder in päda-

gogisch didaktisch aufgebauten 

Experimentierreihen beobach-

ten, ausprobieren, Thesen auf-

stellen und prüfen lernen. Die-

se kindgerechte und motivie-

rende Wissensvermittlung 

prägt eine positive Einstellung 

Technik-Box 
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den Stunden-

plan mit Bild-

kärtchen, die 

wir schon gut 

kennen. Die 

Gefühlskarten 

zeigen unser 

Wohlbefinden. 

In Lernen ha-

ben wir die 

ersten Buch-

staben A, M und E mit viel 

Spaß und Fleiß gelernt. Das 

Malen, Kleistern, Kneten mit 

unserer selbst gemachten Knet-

masse ist ebenfalls immer ein 

Erlebnis. Außerdem kochen 

wir gerne und geben uns beim 

Schneiden große Mühe. Wir 

gehen auch gerne in den 

Matschraum und schmieren 

mit Rasierschaum, entspannen 

uns im Therapieraum oder ge-

nießen die Klangwiege im Ak-

tivraum. 

Mit der S2 Klasse singen und 

turnen wir regelmäßig. Wir 

freuen uns, wenn wir unsere 

Freunde, die wir noch vom 

Kindergarten kennen, treffen 

Wir sind die neuen Gesichter 

der Pestalozzischule. Am 14. 

September 2009 starteten wir 

unsere Schullaufbahn in der 

S1! Wir waren tapfer und ha-

ben uns gleich sehr wohl ge-

fühlt. Bereits in der Früh kom-

men wir mit einem Lächeln in 

die Garderobe und den Weg in 

die Klasse finden wir schon 

fast alleine. 

Im Morgenkreis singen wir 

Lieder, die mit Gebärden un-

terstützt werden. Wir kleben 

und gemeinsam Zeit verbrin-

gen. Wir haben aber auch 

schon viele ĂgroÇeñ Freunde in 

der Schule gefunden, die uns 

bereits am Morgen in der Gar-

derobe besuchen. 

Wir freuen uns auf viele span-

nende Schultage in der Pesta-

lozzischule. 

S1ï Klasse 

Die S1 stellt sich vor! 
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aber den schnellen 

Ferdinand nachzu-

machen war auch 

nicht schlecht. 

 

Früh am Morgen ï 

Ferdinand 

kommt aus seinem 

Haus gerannt 

und springt in sein großes rotes 

schnelles Superauto. 

Plºtzlich ruft er: ñAch du 

Schreck,  

auf der Straße ist ja Dreck! 

Und schon rutscht der Ferdi-

nand 

in den Straßengraben. 

Da kam grade Emma Nolte, 

die den Traktor fahren wollte. 

Und sie sah den Ferdinand 

drin im Straßengraben. 

Und die Emma hängte dann, 

das Auto an den Traktor dran: 

Wir, die S2 Klasse, lernten im 

Herbst von den Fahrzeugen 

und dem Verhalten im Straßen-

verkehr. Dazu haben wir ein 

sehr lustiges Lied gesungen, 

das wir auch nachspielen konn-

ten. Wir hatten immer sehr viel 

Spaß dabei. Am liebsten woll-

ten  alle die Emma Nolte sein, Ferdinand, schau, was ich kann 

Mit meiner lahmen Ente. 

Das schnelle Lied 

Wir fuhren mit dem Bus zum Baumkronenweg. 

Nach der Busfahrt haben wir gejausnet. 

Dann sind wir gewandert. 

Wir sind an der Rutsche angekommen und  

sofort runter gerutscht. 

Dann haben wir Knacker gegrillt. 

Beim Rückweg haben sich ein paar verirrt. 

Zum Abschluss haben wir ein Eis bekommen. 

Der Wandertag war sehr schön. 

Ende 

Fabian 1.ASO 

Wandertag 
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Eine Klangwiege im Wert von ú3500 konnte durch Spenden f¿r 

unsere Schule gekauft werden. 

Ein Teil des Erlöses eines 

Weihnachtsmarktes der Ange-

stellten des LKH Vöcklabruck 

und eine großzügige Spende 

von ĂLicht ins Dunkelñ ermºg-

lichten dies. 

Wir bedanken uns sehr herz-

lich! 

Klangwiege für unsere 

Schülerinnen und Schüler! 

weltverschmutzung aufhört. 

° Ich wünsche der Welt, dass 

viel Schnee kommt. 

° Ich wünsche mir, dass ich im-

mer Freunde habe. 

° Die Räuber sollen nicht mehr 

rauben, und es soll keine Mörder 

mehr geben. 

° Ich wünsche mir, dass auf der 

ganzen Welt keine Kriege mehr 

geführt werden. 

° Ich wünsche mir, dass jeder 

gesund ist. 

° Ich wünsche mir, dass alle 

Menschen gleichberechtigt sind. 

° Ich möchte, dass niemand Tie-

re tötet, die man nur zum Fell-

verkauf braucht. 

Die Kinder der Faultier-Klasse 

haben ihre Wünsche für die 

Welt formuliert. Wünsche und 

Gedanken haben Kraft und da-

her wollen wir sie an euch alle 

weitergeben. 

 

° Ich wünsche mir, dass die Erde 

wunderschön ist. 

° Ich wünsche mir, dass es in der 

Wüste oft regnet. 

° Jeder soll gut leben können. 

° Ich wünsche mir und allen an-

deren Frieden, da niemand das 

Recht hat, andere zu quälen. 

° Den Kindern und Menschen in 

Afrika soll es gut gehen. 

° Ich wünsche mir, dass die Um-

° Es soll kein Militär geben. 

°Jeder Mensch soll etwas zu es-

sen und zu trinken haben. 

° Ich will, dass reiche Leute ge-

recht zu armen Leuten sind. 

° Ich wünsche der Welt, dass der 

Klimawandel zurückgeht. 

° Liebe und Freude auf der gan-

zen Welt!           Faultier-Klasse 

Wünsche für die Welt 
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Lehrer. Wir 

haben Steine 

g e s a m m e l t 

und uns den 

Mondsee an-

geschaut. Am 

Attersee haben 

wir gejausnet. 

Wir haben uns 

auch die Dra-

chenwand angeschaut. Am 

besten hat mir der Vöckla-

ursprung gefallen.  

Paula  

 

Wir waren in einer Kirche in 

der Basilika Maria Puchheim. 

Da war es schön und wir sind 

in noch eine Kirche gegangen. 

Das war die Georgskirche. Da 

hat es mir auch gut gefallen. 

Aber in der Basilika hat es mir 

besser gefallen. Wir waren ins-

gesamt 29 Kinder. Wir waren 

in Schörfling am Attersee, da 

war es sehr schön. Dann sind 

wir nach Weyregg am Attersee 

gefahren. Dann haben wir ge-

gessen. Nach dem Essen haben 

wir ein Spiel 

gespielt. Dann 

sind wir mit 

dem Bus wei-

ter gefahren. 

Im Weißen-

bach haben 

wir weiße 

Steine ge-

sucht. Dann 

sind wir zum 

Wir waren in Attnang-

Puchheim in der Georgskirche. 

Wir fuhren nach Schörfling am 

Attersee zum Aquarium und 

dann haben wir gejausnet. Wir 

waren danach in Weyregg am 

Attersee. Danach waren wir 

beim Weißenbach und haben 

Steine gesammelt. Am Mond-

see wurden wir fotografiert. 

Wir waren beim Vöckla-

ursprung. Wir waren in Fran-

kenburg beim Würfelspielge-

lände.  

Jana  

 

Am Dienstag waren wir auf 

der Bezirksrundfahrt. Wir sind 

mit einem Bus gefahren. Es 

waren nur die 3.-Klassler und 

die 4.-Klassler mit und drei 

Mondsee gefahren. Dann wa-

ren wir beim Vöckla-ursprung. 

Nachher sind wir nach Fran-

kenburg gefahren. Dort waren 

wir beim Würfelspielgelände. 

Am Nachmittag sind wir zur 

Schule zurück gefahren. Es 

war toll.  

Sarah 

Wir waren in Mondsee und wir 

waren auch am Mondseeberg. 

Da hat man auch den Mondsee 

sehr toll von oben sehen kön-

nen. Wir waren auch jausnen 

auf großen Felsen. Das hat mir 

gut gefallen.  

Dominik  

Delfin-Klasse 

Bezirksrundfahrt  
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stein, der 2t und 500kg wog 

und den man trotzdem bewe-

gen konnte. Davor stand ein 

Fünf-Finger-Brunnen. Wir ha-

ben viele Fotos gemacht. 

Auf der Fahrt mit der Straßen-

bahnlinie 3 zum Mühlkreis-

bahnhof hielten wir uns an 

Schlaufen fest, um nicht hinzu-

fallen. Wir mussten auf den 

Zehenspitzen stehen und 

schaukelten dabei. Das war 

lustig. Nach der Jause stürzte 

Simon Hechwartner und 

schlug sich den Kopf an. Er 

hatte dann immer wieder Kopf-

schmerzen, konnte aber den 

ganzen Tag mitma-

chen.  

Vorbei am Ars 

Electronica Center, 

an der Nibelungen-

brücke und an der  

Pestsäule  ging es 

zum Theater Phö-

nix. Im Theater 

Phönix schauten wir 

uns um 11.00 das 

St¿ck ĂAntonia und 

Wir, die 4.-Klassler der Eisbä-

ren und Delfine fuhren am 3. 

November 2009 mit dem Zug 

nach Linz. Zuerst sahen wir 

uns den Neuen Dom an. Er war 

sehr schön, weil er einen so 

hohen Turm hatte.  

Später gingen wir in die Her-

rengasse. Es war sehr lustig, 

denn genau an diesem Tag, so 

behaupteten die Jungs, sei 

Männertag.  

In der Spittelwiese sahen wir 

einen großen schweren Granit-

der 33. Juliñ (Nªheres siehe 

Seite 14, Anm. d. Redaktion) 

an.  

Nach dem Theaterbesuch 

machten wir ein Linzquiz. Wir 

erfuhren, dass vor 700 Jahren 

der Hauptplatz errichtet wurde 

und als Marktplatz und Richt-

platz diente.  

Wir gingen auf den Schloss-

berg und ins Schlossmuseum. 

Dort gab es einen riesigen 

künstlichen Hai.  

Im Kinderpunkt 09 rasteten 

wir uns aus. 

Erst um 17:06, es war schon 

finster, kamen wir wieder nach 

Vöcklabruck zurück. 

 

Ella, Lena, Severin, Simon 

und Jonas  

Eisbären-Klasse 

Unser Linztag, am 3. November 2009 
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sen kann? Diese in-

teressanten Infor-

mationen holten wir 

uns aus Büchern, 

Karteien und dem 

Internet. Viele Fra-

gen konnten wir an 

zwei Falkner rich-

ten, die uns mit ih-

Papageien können fliegen. 

Aber welche Tiere noch? So 

forschten wir ein bisschen und 

entdeckten die Greifvögel und 

den Uhu. Da gab es viel zu ent-

decken und zu forschen! Wuss-

tet ihr, dass ein Steinadler 60 

Jahre alt werden kann? Oder, 

dass ein UHU auch Igeln fres-

ren Vögeln besuchten. Das war 

eine spannende Sache! Ein 

Falke durfte ganz frei fliegen 

und kam dann mit Hilfe des 

Federspiels wieder zum Falk-

ner zurück. Ein Bussard flog 

ganz dicht über unsere Köpfe 

weg. Wir erschraken alle sehr! 

Total beeindruckend war der 

Steinadler. So groß stellten wir 

uns ihn nicht vor. Der totale 

Wahnsinn war der Uhu. Mit 

seinen riesigen Augen beo-

bachtete er uns genau. Den 

Uhu durften wir sogar angrei-

fen. Er war ganz weich. 

Papageien-Klasse 

Greifvögel und Uhu 


